
LOCATION-BASED MARKETING  
IM TOURISMUS 

DIGITALE MÖGLICHKEITEN FÜR DESTINATIONSMANAGEMENT



In der Tourismusbranche treffen drei Megatrends aufeinander: 

Digitalisierung, fortschreitende Individualisierung und 

wachsende Mobilitäts- und Logistikbedürfnisse. Die 

verbindende Technologie sind Location-based Services. 

Megatrends sind gekennzeichnet durch ihre langfristige 

Wirkung und durch das breite Spektrum an Bereichen, die 

sie beeinflussen. Megatrends vereinen dabei eine Vielzahl 

verschiedener Einzeltrends:

WACHSENDE 
MOBILITÄTS- UND 

LOGISTIKBEDÜRFNISSE:

�� weltweit zunehmende Personen-, 

Waren- und Informationsströme

�� sich änderndes Zusammenspiel 

verschiedener Mobilitätsformen

�� IT-unterstützte Zusammenführung 

der Verkehrs- und Warenströme

�� Überwindung der Mobilitätskonzepte 

des 20. Jahrhunderts

DIGITALISIERUNG:

�� neue digitale und internetbasierte 

Geschäftsmodelle (Shared Economy, 

Plattformen: uber, airbnb)

�� Computerunterstützung in immer 

mehr Lebensbereichen

�� Neue Kommunikations- und 

Beteiligungsformen

�� zunehmende Informations

verarbeitung in Echtzeit

INDIVIDUALISIERUNG:

�� Individualisierungsprozesse  

verbreiten sich weltweit

�� sich veränderndes Familienbild

�� Pluralismus der Lebensstile

�� Zunahme individualisierter  

Produkte und Dienstleistungen



LOCATION-BASED SERVICES IM TOURISMUS

Gäste wollen heute persönlich und in besonderer Weise behandelt werden. Genau diese 

besondere Behandlung ist die Quintessenz der Location-based Services. Bei Location- 

based Services spielt es eine übergeordnete Rolle, Menschen vor Ort auf sich aufmerksam  

zu machen und sie persönlich mit individuellen Angeboten anzusprechen. Der Begriff 

Location-based Marketing (LBM) bezeichnet Marketingaktivitäten, die über mobile End-

geräte erlebnisorientierte Interaktion ermöglichen sowie im jeweiligen Kontext 

relevante Angebote bieten: übergeordnete Anwendungen, Informationen zu 

Veranstaltungen oder zur Umgebung, Hinweise auf in der Nähe befindliche 

Locations. 

85% aller Reisenden  

nutzen ihr Smartphone unterwegs.

 
IHRE GÄSTE SIND BEREIT

Ziel im Destinationsmanagement muss es sein, durch digitale Services zur richtigen Zeit 

und am richtigen Ort das analoge Urlaubserlebnis zu verbessern. Deutsche Internet- 

Nutzer sind gerade im Urlaub höchst aufgeschlossen gegenüber diesen Diensten. 79 Pro-

zent wollen standortbezogene Dienste nutzen, um sich am Ferienort zu orientieren. Über 

70 Prozent finden es attraktiv, mit Hilfe von standortbezogenen Diensten Sehenswürdig-

keiten und Ausflugsziele ausfindig zu machen. Großes Interesse besteht auch an Services 

zu Hotellerie, Gastronomie und Shopping am Urlaubsort. Zu diesem Ergebnis kommt eine 

repräsentative Studie, die das Online-Marktforschungsinstitut Fittkau & Maaß Consulting 

im Auftrag der Internet World Messe unter mehr als 2.000 deutschen Internet-Nutzern 

durchgeführt hat.

Location-based Services sind gerade für  

Urlauber, die sich an ihrem Ferienort nicht 

auskennen, ausgesprochen hilfreich.

Susanne Fittkau, Geschäftsführerin von Fittkau & Maaß Consulting

Über die Hälfte der Befragten (52 Prozent) wollen über mobile Dienste Unterkünfte in 

der Umgebung finden. Mehr als zwei Drittel der Feriengäste (68 Prozent) würden LBS 

gerne einsetzen, um am Urlaubsort Restaurants oder Cafés aufzustöbern. Deutlich mehr 

als jeder Zweite (54 Prozent) will über LBS Geschäfte in der Umgebung erkunden. Loca

tion-based Marketing dient genau dazu solche Bedürfnisse zu erfüllen, dem Kunden aber 

nur dann etwas vorzuschlagen wenn es a.) relevant für ihn ist und b.) er in der Nähe ist. 



Das funktioniert bestens über Smartphones, sodass inzwischen (fast) jeder Gast in Frage 

kommt die Dienste zu nutzen.

Mit Ausnahme des später zu erläuternden „Physical Webs“ funktionieren alle Services im 

Zusammenspiel von „Sender“ und App. Der Sender – zumeist ein iBeacon – dient nur dazu, 

dem Handy mitzuteilen, wo es sich aktuell befindet. Es wird kein Inhalt gesendet. Alle 

von Favendo angebotenen Services können als SDK (Software Developement Kit) auch in 

bestehende Apps integriert werden. 

Location-based Services und Location-based Marketing funktionieren inner-

halb und außerhalb von Gebäuden und heben so Destinationsmarketing auf 

eine neue Ebene. Mit Hilfe von kontinuierlichem Tracking über GPS oder 

Beacons pusht die App relevante Angebote und Infos immer dann, wenn 

der Nutzer sich in unmittelbarer Nähe eines für ihn interessanten Angebots 

befindet. Die Installation von Beacons macht dabei unabhängig von schwa-

cher oder fehlender Netzabdeckung. In Innenräumen (Hotelanlagen, Kreuz-

fahrtschiffe, Indoor-Parks) sind sie oder andere Technologien zur Positionierung 

unerlässlich. 

Beacons haben sich aufgrund ihrer vielen Vorteile gegenüber anderen Möglichkei-

ten als Standard durchgesetzt. Beacons sind kleine Bluetooth-Sender. In einem be-

stimmten Zeitintervall senden sie ein Signal, das vom richtigen Empfangsgerät zugeordnet 

werden kann. In den meisten Fällen ist das Gerät ein Smartphone mit der zugehörigen App. 

In dem Signal wird eine ID übermittelt, mit der jeder Beacon identifiziert werden kann.

Woher weiß ein Smartphone, wie weit es von einem Beacon entfernt ist?

Das Signal, das ein Beacon sendet, verliert mit zunehmender Distanz an Stärke. In einem 

Meter Entfernung ist es sehr stark, in hundert Metern Entfernung ist es eher schwach. 

Stellen Sie sich einen Stein vor, den Sie ins Wasser werfen. Je weiter sich die Wellen von der 

Einschlagstelle entfernen, desto weniger hoch sind sie. Ein Smartphone kann die Stärke 

des Ausschlags der Wellen messen und interpretieren. Wenn das Smartphone die Signale 

von mindestens drei Beacons empfangen kann, ist es anhand der Signalstärke möglich, 

jeden Punkt in einem Raum genau zu bestimmen.

bluloc big bay 
beacon

bluloc  
blackwell beacon


bis zu 75 m



RELEVANTER CONTENT IST  
DAS ERGEBNIS GENAUER DATENANALYSE

Relevanz ergibt sich zum einen aus der räumlichen Nähe zwischen Gast und Location – bei-

spielsweise Restaurants, Sehenswürdigkeiten etc. – aber auch aus dem Kontext und den 

persönlichen Vorlieben des Nutzers. Es ist wichtig, dass die Informationsausgabe nicht in 

Informationsüberflutung sprich Push-Spam ausufert. 

Die Angebote sollten also unbedingt auf die Bedürfnisse des Reisenden abgestimmt sein. 

Eine Analyse der zur Verfügung stehenden Daten ist deshalb unerlässlich. Die nötige App 

eröffnet die Möglichkeit, den Nutzer genau kennenzulernen. Verwendet  

werden können zum einen persönliche Profildaten, die bei der Erst- 

nutzung abgefragt werden können (Nationalität, Alter,  

Geschlecht, Interessen etc.) aber auch externe Daten,  

die beispielsweise bereits über die Buchung  

gewonnen werden. 

VORTEILE 
FÜR TOURISMUS- 
MANAGER

�� Analytics liefert verlässliche Echtzeit-Daten 

über Besucherzahlen, Besucherströme und 

Aufenthaltsdauern an bestimmten Plätzen

�� Sie erhalten präzise Informationen über 

Gästeverhalten und -vorlieben

�� Location-based Services erhöhen  

nachweislich die Konversionsraten

�� Personalisierte Kundenansprache erhöht  

die Kundenbindung und -zufriedenheit

�� Stärken Sie Kundenbindung mit personalisierten 

Botschaften, Angeboten und Loyalty-Maßnahmen

�� Geben Sie Pächtern, Marken oder Partner-Apps 

Zugang zu Ihrem multimandantenfähigen  

Beacon-Netzwerk für schnellen ROI

�� Als digitaler Eigentümer kontrollieren Sie sämtliche 

Maßnahmen, die über die Beacon-Installation laufen

�� Alle Favendo-Services wie Proximity-Marketing oder 

Analytics können via SDK in Ihre bestehende App 

integriert werden

VORTEILE 
FÜR GÄSTE

�� Orts- und zeitbasierter Zugang zu relevanten 

Informationen (Öffnungszeiten, Eintrittspreise, 

Zusatzangebote etc.) über Orte und Plätze in der 

Nähe, abgestimmt auf das persönliche Profil.

�� Komfortable, präzise Turn-by-Turn-Navigation  

auch in geschlossenen Räumen und Gebäuden

�� Hochwertiger audio-visueller Zusatzcontent zu 

Sehenswürdigkeiten etc., abgestimmt auf das 

persönliche Interesse des Gastes

�� Personalisierte Push-, Pull-, oder In-App Nachrichten

�� Einfache Einbindung von Sozialen Netzwerken und 

Communities

�� Generelle Reiseinformationen und Empfehlungen

�� Minutengenaue Information über Warte- und 

Einlasszeiten

�� Mehrsprachige Versionen aller Services und 

barrierefreies Design, zum Bespiel leichte Sprache, 

vergrößerter Text, Vorleseoptionen für Nutzer mit 

körperlichen Einschränkungen



Indoor-Ortung 
via BLE, WLAN, 
VLC, RFID/NFC

Outdoor-Ortung 
via GPS

POSITIONIERUNG – 
DIE BASIS  
ALLER SERVICES

Während unter freiem Himmel mittels GPS (Global Positi-

oning System) positioniert werden kann, benötigt man in 

Innenräumen – beispielsweise in Museen, Indoor-Parks oder 

auf Kreuzfahrtschiffen – andere Lösungen, um die Position 

des Gastes bestimmen zu können. Die Wahl der Technolo-

gie (WLAN, aWLAN, Beacon-Technologie, LED- 

basiertes IPS/Visual Light Communication) hängt von vielen 

Umständen ab und muss immer individuell geklärt werden. 

Gegebenenfalls kommt auch eine Kombination verschie-

dener Technologien in Frage. Bei der Wahl des Anbieters 

sollten Interessenten deshalb immer darauf achten, dass 

der Anbieter nicht nur auf eine Technologie spezialisiert ist 

und unter dem Druck steht, alle gewünschten Services und 

Anwendungen mit einer einzigen ggf. nicht ideal geeig-

neten Technologie umsetzen zu müssen. Während bei-

spielsweise nur mittels LED-based IPS eine Positionierung 

≤30 cm erreicht werden kann, die für eine Navigation bis zu 

einem Produkt im Regal benötigt wird, können annähernde 

Positionierungen, die in vielen Fällen für die Navigation in 

einen bestimmten Bereich (Zonennavigation) ausreichend 

ist, mit Hilfe von Beacons und/oder WLAN erreicht werden. 

Festzuhalten bleibt, dass eine exakte Positionierung unum-

gänglich für die Nutzung von Location-based Services ist. 

Nur sie ermöglicht eine funktionierende Indoor-Navigation. 

Mittels Indoor-Navigation bekommt der Hotelgast den Weg 

zum Fitnessbereich oder der Fluggast den Weg zu seinem 

Gate direkt auf seinem Smartphone oder seinem Tablet via 

komfortabler Turn-by-Turn-Navigation angezeigt. Keine 

Suche nach Personal, kein Umherirren. Dabei kann die Aus-

gabe in jeder beliebigen Sprache erfolgen. Darüber hinaus 

ist es möglich anhand der Position jede beliebige zuvor in 

der App hinterlegte Aktion ort- und zeitbasiert zu triggern. 

Das bedeutet, dass an einer bestimmten Position eine 

zuvor definierte Aktion auf dem Handy, beispielsweise das 

Anzeigen einer zusätzlichen Information, ausgelöst werden 

kann. Sämtliche logischen Verknüpfungen sind denk- und 

machbar. Und nur diese Funktion ermöglicht die gewünsch-

te Relevanz für den Kunden und den passenden Impuls am 

richtigen Ort zur richtigen Zeit.



INDOOR-POSITIONSBESTIMMUNG  
VIA WLAN 

Der größte Vorteil dieser Technologie ist, dass eine 

WLAN-Infrastruktur – bestehend aus WLAN-Accesspoints 

und beispielsweise netzwerkfähigen Geräten wie WLAN-

fähigen Kassensystemen – in vielen Fällen bereits vorhan-

den ist und keine neue Infrastruktur aufgebaut werden 

muss. Dieser Vorteil wird jedoch von zahlreichen Nachteilen 

überwogen. So wird die Ortung via WLAN von Endgerä-

ten ab iOS Version 4.3 nicht unterstützt. Inzwischen ist 

bereits die Betriebssystemversion 10.1 aktuell. Eine hohe 

Zahl von Nutzern ist also bereits durch die technischen 

Voraussetzungen ausgeschlossen. Die Kalibrierung der 

Positionsbestimmung muss zudem über Referenzmes-

sungen im Vorfeld erfolgen, was eine Installation extrem 

aufwändig macht. Das Smart device orientiert sich bei einer 

Indoor Navigation via WLAN unter anderem an der Stärke 

der WiFi-Signale (Received Signal Strength Indication, kurz 

RSSI). Die Genauigkeit liegt bei fünf bis 15 Metern. Bereits 

menschliche Körper erweisen sich bei dieser Methodik als 

signifikante Störfaktoren. Dies liegt an dem hohen Wasser

anteil eines Körpers (über 70 %) und der Resonanzfrequenz 

des Wassers, die bei ca. 2,4 GHz liegt, der Frequenz, mit der 

auch viele drahtlose lokale Netzwerke betrieben werden.

VISUAL LIGHT  
COMMUNICATION (VLC) 

Das Indoor Positioning System (IPS) nutzt LED-Leuchten 

zur lokalen Navigation und Informationsübertragung. Ihre 

Lichtsignale übertragen eine für jede Leuchte individuelle 

Codierung, die für die Smartphone-Kamera, nicht aber für 

das menschliche Auge wahrnehmbar ist. Ähnlich wie beim 

Navigieren mittels GPS kann die App aus den empfangenen 

Signalen der Leuchten die jeweils aktuelle Position des 

Smartphones auf 30 Zentimeter genau bestimmen und mit 

den Zielkoordinaten abgleichen. Dazu ist weder eine WLAN- 

noch eine Mobilfunk-Verbindung erforderlich. Damit VLC 

zur Navigation genutzt werden kann, muss eine ständige 

„Sichtverbindung“ zwischen Handykamera und Lichtquel-

le bestehen. Der Datenstrom ist bei reiner VLC zudem 

eine Einbahnstraße. Das bedeutet, dass keine Daten über 

Kundenbewegungen gewonnen werden können. Philips 

ist dazu übergegangen, VLC mit bluetooth Technologie zu 

kombinieren.

WEITERE  
POSITIONIERUNGS- 
TECHNOLOGIEN



ULTRA-WIDEBAND  
(UWB, ULTRABREITBAND)

UWB ist ein Breitbandsignal, das zur Positionsbestimmung 

eingesetzt werden kann. Zwar sind Genauigkeiten von zehn 

bis 30 Zentimetern in der Positionierung erreichbar, aber 

die Nahfunktechnik benötigt spezielle kostenintensive 

Hardware-Komponenten (Locator Tag und Anchor), um 

eine Positionierung bzw. das Anzeigen einer Position zu 

ermöglichen. Für die Positionsbestimmung 

ermittelt der Locator Tag den Abstand zu meh-

reren Anchors und sendet diese Daten an die 

Anchors zurück, die diese Daten wiederum über 

ein drittes Element – einen Node (Knotenpunkt) 

– an ein Server-basiertes Backend senden. Erst 

hier kann eine Position ausgegeben werden. 

Das Anzeigen einer Position auf einem Device 

wie beispielsweise einem Smartphone ist nicht 

möglich. Für eine flexible Indoornavigation, die 

von einer breiten Allgemeinheit genutzt werden 

kann, ist diese Technik allein wegen der zusätz

lichen Hardware-Komponente nicht geeignet.

INDOORNAVIGATION  
VIA RFID UND NFC

Diese in der Logistik sehr anwendungsstarke Technologie 

kann keine echte Navigation ermöglichen. Ein RFID-System  

besteht aus einem Transponder und einem Lesegerät. Auf 

dem Transponder – auch Funketikett oder RFID-Tag – können 

Daten gespeichert werden. Diese können zur Orientierung 

verwendet werden, indem sie z.B. auf einem Mitarbeiteraus-

weis hinterlegte Zielkoordinaten an das Ausgabegerät eines 

Gebäudeleitsystems, beispielsweise Touchscreen-Terminals, 

weitergeben. Auf diesem kann dann ausgehend vom Stand-

ort eine statische Route im Sinne einer Wegbeschreibung 

angezeigt werden. In den RFID-typischen Anwendungen wie 

Zugangskontrollen oder im Lager- und Logistikbereich liegt 

die Reichweite typischerweise bei 0,5 bis drei Metern. Ähnlich 

wie RFID ist auch NFC (Near Field Communication) eine Funk-

technik zur kabellosen Datenübertragung auf kurze Distan-

zen. Die Reichweite von maximal zehn Zentimetern ist noch 

geringer. Auch via NFC ist ein flexibles Führen und Navigieren 

nicht möglich. 



Ortungs- 
genauigkeit

Reichweite
Indoor/ 
Outdoor

Batterie- 
verbrauch

Mobilität
Daten- 
gewinnung

GPS
Global Positioning System 

(deutsch: Globales 

Positionsbestimmungssystem) ist ein 

globales Navigationssatellitensystem 

zur Positionsbestimmung. 

weltweit unter 
freiem Himmel

GSM
Global System for Mobile 

Communications (früher Groupe 

Spécial Mobile) Standard für 

volldigitale Mobilfunknetze, der 

hauptsächlich für Telefonie genutzt 

wird.
wenige km

WiFi
(Synonym für WLAN; Wireless Local 

Area Network; deutsch: drahtloses 

lokales Netzwerk) lokales Funknetz – 

häufig auch irreführend als Synonym 

für WLAN-Hotspots verwendet. bis zu 150 m

Beacon
(Synonym für iBeacon von Apple 

Inc.) Standard für Navigation in 

geschlossenen Räumen, basierend 

auf Bluetooth Low Energy. 
bis zu 75 m

VLC
Visual Light Communication 

nutzt für das menschliche Auge 

nicht sichtbare Lichtsignale zur 

Informationsübermittlung.
bis zu 75 m

RFID
(Radio-Frequency IDentification; 

deutsch: Identifizierung mit Hilfe 

elektromagnetischer Wellen) 

Technologie zum automatischen und 

berührungslosen Identifizieren und 

Lokalisieren.
bis zu 8–10 m

NFC
(Near Field Communication;  

deutsch: Nahfeldkommunikation) 

Übertragungsstandard zum 

kontaktlosen Austausch von Daten 

per Funktechnik über sehr kurze 

Distanzen.
bis zu 0,3 m

—

— —



PULL STATT PUSH: 
DAS PHYSICAL WEB ALS SONDERFALL

Eine weitere Möglichkeit, relevanten Content anzubieten, bietet das sogenannte Physical 

Web. 2014 stellte Google sein Open-Source-Projekt Physical Web mit dem Ziel vor, die 

virtuelle Welt noch enger mit der realen zu verknüpfen. Bushaltestellen, Touristenattrak

tionen, Alltagsgegenstände oder Supermarktartikel – sie alle können mittlerweile prinzi

piell via Beacons Content in Form einer URL zu weiteren Inhalten auf Smartphones 

übermitteln. Der grundlegende Unterschied zu den zuvor beschriebenen Location-based 

Services ist, dass a) keine App benötigt wird und b) der User den Content selbstständig 

öffnen muss. Er wird nicht auf das Handy gepusht. So wird sichergestellt, dass der Nutzer 

tatsächlich nur die Inhalte erhält, die ihn wirklich interessieren.

WALK UP AND USE ANYTHING –  
SO FUNKTIONIERT ES:

Mit einer Webpage und einem Beacon kann jeder Ort oder jedes Objekt mit informativem 

Content versehen werden. Der Beacon sendet eine URL aus, die zu einer Seite mit relevan-

ten Informationen führt. Zum Beispiel kann ein Filmplakat auf eine URL zur Webseite mit 

dem Filmtrailer und Vorstellungszeiten hinweisen. In die gesendete URL kann außerdem 

ein Kennzeichen eingebaut werden, das auf den Standort des Posters hinweist und dafür 

sorgt, dass auf der Webseite nach Kinos in der Nähe gefiltert wird. 

Beacons sind dabei nicht ortsgebunden. Zum Beispiel kann ein Hundehalsband Informati-

onen über den Hund aussenden. Geht der Hund verloren, kann der Besitzer die Webseite 

mit Informationen zum Status updaten. Der Finder erhält über die URL dann die Info, dass 

der Hund gesucht wird und den Kontakt zum Besitzer. 

Um eine URL auszusenden, gibt es viele Weg. Aktuell nutzt das Physical Web Bluetooth 

Low Energy (BLE), weil es auf allen Mobilgeräten verfügbar ist. Zusätzlich ist die Techno-

logie sehr energieeffizient – viele Bluetooth Beacons verfügen inzwischen über mehrere 

Jahre haltbare Batterien. 

e Beacon sendet URL

Gerät emfängt URL

r
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e Beacon sendet ID

Gerät emfängt ID

r
 Gerät sendet ID

t
 „Push“ auf Gerät

PUSH-METHODE VS. PULL-METHODE



WEITERE  
EINSATZMÖGLICHKEITEN: 

�� Informationen zu Ausstellungsstücken in Museen

�� Bargeldlose Bezahlung am Parkautomaten

�� Abfahrtsinformationen an Bushaltestellen 

�� Reservierungsmanagement in der Gastronomie

�� Informationen zu Sehenswürdigkeiten in einer Stadt /  

interaktiver digitaler Tourguide

�� Interaktion mit Verkaufsautomaten zur bargeldlosen Bezahlung 

�� Interaktive Betriebsanleitungen zum Beispiel für Heizungsanlagen

�� Weitereführende Produktinformationen im Einzelhandel

GET PHYSICAL –  
MIT SUBSTANCE

Das Bamberger Start-up Rakete 7 hat mit SUBSTANCE ein System entwickelt, das den Ein-

stieg in das Physical Web ohne Hürden ermöglicht. Substance ist ein Content und Location 

Management System für das Physical Web. Ohne Aufwand lassen sich damit POIs verwal-

ten und Physical Websiten erstellen, egal ob für Orte oder Gegenstände.

Content ist dabei oft bereits verfügbar und muss gar nicht neu erstellt werden. Mit  

Substance lassen sich bequem bestehende Inhalte in das Physical Web bringen.

Durch eine umfangreiche API lassen sich bestehende Systeme einfach an  

Substance anbinden. Dadurch entsteht kein zusätzlicher Aufwand für  

die Pflege von Inhalten. 

 

Interessiert?

MEHR AUF  

WWW. 

RAKETE7.COM

https://www.rakete7.com/de/


•  SAN FRANCISCO

JENA
BAMBERG

         info@favendo.com www.favendo.com

FAVENDO WORLDWIDEFavendo GmbH

An der Spinnerei 2
96047 Bamberg
Germany

Phone:
+49 951 70057559

Favendo GmbH

Goethestraße 3 B
07743 Jena
Germany

Phone:
+49 3641 3840280

Favendo Inc.

1355 Market St STE 488
San Francisco
CA 94105

Phone:
+1 415 309 3081


